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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler! 
 

 

Dank und Ausblick 
 

Nicht den Blick in die Vergangenheit richten, sondern optimistisch die Zukunft 
angehen, das war das Ziel der Veranstaltung zum 30jährigen Bestehen der Schule 
in Trägerschaft des Bistums Trier.  
 
„Müde, aber glücklich wirkten Schüler und Lehrer am (vergangenen) Samstag-
morgen nach dem 30-Stunden-Lauf an der Bischöflichen Realschule Marienberg in 
Boppard. Zum 30. Geburtstag hatte sich die ganze Schule einen Tag und eine 
Nacht in Bewegung gesetzt, um mit Laufen und Radeln sportliche Ausdauer für 
einen guten Zweck zu zeigen.“ 
So die ersten Zeilen des Berichtes auf der Homepage, verfasst von Frau Dausner-
Hammes, zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit und Mitinitiatorin der Veranstaltung. 
 
30 – (Unterrichts-) Stunden Laufen oder Radfahren von 377 Schülerinnen und 
Schülern brachte mit 11.000 € Sponsorengeldern ein großartiges Ergebnis. Der 
Dank gilt in erster Linie unserer Schülerschaft, die dies ermöglicht und die vielen 
Sponsoren mit ihren Leistungen überzeugt hat.  
Bereits am frühen Morgen starteten die ersten Läufer aus den Klassenstufen 5 – 7, 
ungeachtet von Unterricht und Pausen eines „normalen Schultags“. Bis 20:00 Uhr 
sollte die „Kette“ der Aktiven in den einzelnen Klassen nicht abreißen, was aus-
nahmslos gelang. Neben dem eigentlichen Laufevent sorgten am Nachmittag 
ergänzend Turnierspiele für Spannung und Unterhaltung, ebenfalls organisiert von 
der Sportfachkonferenz, deren Mitgliedern besonders zu danken ist. 
 
Während der Initiativveranstaltung zur Gründung einer Schulstiftung wurden durch 
den Moderator Herrn Dempe in Form von Interviews mit ehemaligen Eltern und 
Schülern, Lehrkräften und Mitarbeitern die erhaltenswerten pädagogischen und 
erzieherischen Qualitäten der Schulbildung am Marienberg skizziert und so 
(hoffentlich) für die Stiftung geworben. Wie „stiften“ geht, stellte Herr Winfried 
Görgen, Leiter des Stiftungszentrums in Trier, dem zahlreich erschienenen 
Publikum vor.  
 
 



 
 
Ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm boten Schüler, Eltern und Lehrkräfte. 
Dank und Anerkennung gehen an Frau Matushina für die musikalische Gestaltung, 
an Isabelle Kahl und Mutter und Frau Lehnhardt mit Schülern der Klasse 5b. 
 
Stimmungsvoll umrahmt von Schwedenfeuer und Fackeln sangen und beteten 
Gäste, Eltern und Schüler mit Diakon Bernd Hammes in den frühen Nachtstunden 
auf dem Schulhof, bevor die Klassen 8-10 das Nachtlager in der Mehrzweckhalle in 
Beschlag nahmen. Die gelungene Gestaltung durch Frau Dausner-Hammes und 
Herrn Dempe machte die „Vigil“ zu einem eindrucksvollen Erlebnis und berührte die 
große Schar von Teilnehmern, zu denen auch einige ehemalige Schüler zählten.  
 
Anschließend ging es in der Sporthalle bis in die frühen Morgenstunden weiter, 
nonstop drehten Läufer an Läufer ihre Runden, bzw. traten Radfahrer an Radfahrer 
in die Pedale. Bemerkenswert: trotz der großen Anzahl anwesender Schüler kam 
es zu keinen nennenswerten Störungen – auch dafür Kompliment und Dank an 
unsere Schüler! 
Das Fazit aus Schüler-, Eltern- und Lehrerschaft konnte somit insgesamt nur positiv 
ausfallen und den vielen Helferinnen und Helfern aus den Reihen der Eltern- und 
Lehrerschaft sei herzlich gedankt! 
Mit der Initiative zur Gründung einer eigenen Schulstiftung zeigt die Schule Mut und 
Selbstbewusstsein, genügend Stifter und Gönner zu finden, die das 
Schulprogramm finanziell stützen wollen.  
Liebe Sponsoren, Sie können sicher sein, dass das Geld gut angelegt ist, sei es in 
unserer Partnerschule in Sopachuy, Bolivien, sei es als Grundstock für die 
schuleigene Stiftung. Unserem Ziel die junge Generation ganzheitlich zu bilden und 
zu erziehen fühlen wir uns verpflichtet und danken für die Zukunftssicherung! 
 
 
 
M. Mohr-Quadt 
(Schulleiterin) 
 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

anschließend: 
                                          
 

Einladung zum Familiengottesdienst 
 

01.12.2011, 18.00 Uhr, Sporthalle! 
 

    „Zeit der Begegnung“      
 

               Mehrzweckhalle                        

 

 
 
Herzlich darf ich im Namen der Elternvertretung und des Förderkreises zum diesjährigen 
Abendgottesdienst der Schulgemeinschaft einladen. 

 
Auch in diesem Jahr findet er in der Sporthalle der Schule statt. Der von  Frau Schaab, 
Frau Simon und Frau Bender sowie  Frau Dausner-Hammes und Herrn Busch vorbereitete 
Wortgottesdienst wird von Diakon Bernd Hammes geleitet. Er stellt eine Wegmarke auf 
unserem "Emmausweg" zum Heiligen-Rock im nächsten Jahr in Trier dar. Wir be-
schäftigen uns mit dem Weg zu Gott, zum Licht. Nicht der Glamour und Kommerz der 
Vorweihnachtszeit, sondern die Begegnungen mit Mitmenschen kann uns Gott näher-
bringen. Die anschließende "Zeit der Begegnung" in der Mehrzweckhalle gibt uns 
Gelegenheit im Gespräch mit Schülern, Lehrern und Eltern dies zu erfahren. Für das 
entsprechende Ambiente sorgt wie jedes Jahr der Förderkreis.  

 
Aufgrund der zeitlichen Nähe zum großen Sponsorenlauf wird es keine weitere 
Spendenaktion geben, aber die AG „Feste planen und gestalten“ bietet zu Gunsten ihres 
Etats Plätzchen und Kuchen an. Wir bitten die Eltern der Klassen 7 hier um Mithilfe. 
 
Zur besseren Planung bitten wir um Ihre schriftliche Anmeldung. Selbstverständlich 
können Sie und Ihre Angehörigen, Freunde und Interessierte auch gerne noch spontan 
teilnehmen.  
 

Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit mit Ihnen 
und verbleiben bis dahin mit freundlichen Grüßen, 
 
 
M. Mohr-Quadt 
(Schulleiterin) 
 

Abgabe bitte bis 25. Nov. 2011, bei der Klassenleitung. 
************************************************************************************************************************************************* 

Anmeldung für den Gottesdienst am 01.12.2011, 18.00 Uhr, Sporthalle 
O Ich/ wir nehme/nehmen mit ...... Erwachsenen / …… Kinder am Gottesdienst teil. 
O Ich/ wir können leider nicht am Gottesdienst teilnehmen. 
 
O Ich/ wir nehme/nehmen mit ...... Erwachsenen / …… Kinder in der Mehrzweckhalle teil. 
O Ich/ wir können leider nicht mit in die Mehrzweckhalle. 
(Bitte Klasse und Schülernamen unbedingt ausfüllen!) 

 
 
Klasse             Name des/r Schülers/in                        Unterschrift eines Erziehungsberechtigten      


